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Seniorenbeirat der Stadt Leipzig:

Friedrich-Ebert-Straße 19 a
04109 Leipzig

Vorsitzende:
Prof. Dr. Gothild Lieber
Telefon: 0341-123 6729
Fax: 0341-123 6725
E-Mail: senioren@leipzig.de
Internet: www.leipzig.de/seniorenbeirat

Beauftragte für Senioren:
Kerstin Motzer
Telefon: 0341-123 6745
Fax: 0341-123 6725
E-Mail: referatbeauftragte@leipzig.de
Internet: www.leipzig.de/senioren

Der Seniorenbeirat der Stadt Leipzig wünscht
Ihnen beste und lange Gesundheit. Und wenn ein
Problem auftritt, dann sind Sie und Ihre Lieben
vorbereitet.

Rechtsberatung durch den Seniorenbeirat ist
ausgeschlossen.
Stand: November 2020

Schlafanzug/Nachthemd, 
zum Wechseln

Bademantel

Unterwäsche, zum Wechseln

Strümpfe/Socken, zum Wechseln

Trainingsanzug oder bequeme Tagesbekleidung

Hausschuhe

Handtücher/Waschlappen

Seife/Duschgel/Haarwaschmittel
Rasierzeug

Kamm/Bürste

Zahnpasta/Zahnbürste

Hautcreme

Kosmetiktücher/Papiertaschentücher

Wecker

Schreibzeug, Kuli, Bleistift

Buch/Zeitschriften

Brille, Hörgerät mit Ersatzbatterien, 
Zahnprothese

Kopfhörer

Handy und Ladekabel für Handynutzer

Checkliste zur Kontrolle:

„Wenn es schnell
gehen muss“
Im medizinischen Notfall –
woran ist zu denken?

Alle diese Informationen finden Sie auch auf der
Internetseite des Seniorenbeirates der Stadt Leipzig.
Sprechen Sie in Ihrem Seniorenbüro Ihrer
Seniorenbegegnungsstätte vor, um sich zu informieren.

Zum ankreuzen



Wir haben Familie, Freunde, Nachbarn. Sie stehen
uns zur Seite in vielen Situationen. Wir sollten
rechtzeitig daran denken, ihnen – und auch uns –
das Leben leichter zu machen, besonders in
schweren Lebenslagen. Dann gilt es, schnelle und
trotzdem richtige, wohl durchdachte
Entscheidungen zu treffen. Das kann nach einem
Unfall nötig werden, wenn wir ungeplant ins
Krankenhaus müssen. Und noch viel umfangreicher
ist die Liste des „Daran denken müssen“, wenn ein
Todesfall eingetreten ist. Es zeugt von
Verantwortungsbewusstsein, sich rechtzeitig auf
eine solche außergewöhnliche Situation
vorzubereiten.

Der Seniorenbeirat empfiehlt, die drei wichtigen
Punkte der Notfallvorsorge zu beachten (siehe
nächste Seite).

Woran ist im medizinischen Notfall
zu denken?

1. Eine gepackte Krankenhaustasche

Vorschläge dazu enthält die Checkliste „Wenn es schnell
gehen muss“ auf der nächsten Seite. Bitte verzichten Sie
auf viel Bargeld, Kreditkarten und wertvollen Schmuck.  

2. Der Notfallordner

Diesen anzulegen kostet Zeit und vielleicht auch
Überwindung. Aber er kann Ihren Lieben, die diese Dinge
regeln müssen, Entscheidungen erleichtern oder gar
abnehmen. Und Sie haben die Sicherheit, dass so
verfahren wird, wie Sie selbst es gewollt hätten. Suchen
Sie in Ihrer Wohnung nach einem prominenten Platz, wo
der Ordner aufbewahrt wird. Informieren Sie Personen
Ihres Vertrauens über den Ordner. Prüfen Sie ab und zu
die Richtigkeit und Gültigkeit der Angaben. 
In Kürze wird ein Dokument auf der Internetseite des
Seniorenbeirates veröffentlicht, indem Sie Checklisten
für den Notfallordner nachlesen können. 

3. Die Notfalldose

Sie ist eine unerlässliche Hilfe für alle
Rettungskräfte, wenn ein Notfall
eingetreten ist. Sie gibt Auskunft über
wichtige persönliche wie medizinische Daten
von Ihnen und kann helfen, Leben zu retten.
Das setzt aber voraus, dass die Dose
auffindbar ist. Bundesweit setzt sich die
Empfehlung durch, sie in der Kühlschranktür
aufzubewahren. Fragen Sie in Ihrer Apotheke
nach dem Produkt.

Wichtige Punkte der Notfallvorsorge: „Wenn es schnell gehen muss“

Die Notfalltasche für das Krankenhaus:
Es ist am sichersten, wenn man sie bereits
vorher in Ruhe für den Krankenhaus -
aufenthalt vorbereitet hat und dann
nicht überstürzt packen muss. 

Die Checkliste kann Ihnen helfen, 
die Notfalltasche vorzubereiten.
Stellen Sie diese an einen gut
erreichbaren, für alle zugänglichen Platz. 
Krankenhausaufenthalte sind nicht immer
vermeidbar, besonders im Alter. Dann lohnt sich eine
Zweitanschaffung z.B. von Waschzeug, Rasierzeug
etc. und diese ständig in der Tasche zu lassen. 

Was brauchen Sie?

Sofern vorhanden und aktuell:

• medizinische Unterlagen wie Bilder, Blutwerte
oder andere Arztberichte, ggf. Therapiepass,
Nothilfeausweis und Impfausweis

• Name und Anschrift der wesentlichen mit
behandelnden Ärzte

• Medikamentenplan: auch selbst gekaufte
Arzneimittel und Nahrungsergänzungsmittel, mit
Dosierungsangaben

• Versichertenkarte Ihrer Krankenkasse

• Patientenverfügung

• Anschriften/Telefonnummern nächster
Angehöriger/Freunde


